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Stadt Flensburg
-Der Magistrat-
Stadtplanungs amt

Flensburg,  den 03.02.1993
Herr Sönnichs en/9 2Fi1507

Begründung

für den Bebauungsplan "Rund um die Bergmühle', (Nr. 4g)

1. Planbereich

P_"t  Prangebiet  l iegt  im Norden der stadt t r ' tenqhrrr . r  in der
übergangözone zwisöh"n einer geschros""r ,"n-Jnä"; ; ; " ; ; "
wohnbebauung, die s ich im süden, osten und Norden an-
schr ießt.  rm westen grenzt eine zusanmenhängende ciün-
f läche mit  der Zweckbest immung von Dauerkleingärten, 

-Aben_

teuerspierpratz und naturbel-aÄsenen Bereichen an.
Der Planbereich wird begrenzt

-  im Osten: durch die Bauer Landstraße,

-  im Süden: durch die südr ichen Grenzen der Flurstücke
LB2 und L42 der Fl-ur E 49 (Meisenstraße) und
224 der Flur D 49,

-  im I , ' Iesten: durch die west l ichen Grenzen der Frurstücke
224 und 225 der Fl_ur D 49,

-  im Norden: durch die nördr ibhe Grenze des Flurstückes
225 der Flur D 49 und die straße wachtelhof.

2.1 Rechtsgmndlagen

Grundlagen für die Aufstelrung des Bebauungspranes sinci
das Baugesetzbuch (BauGB) mit  den auf ihm beruhenden
Rechtsverordnungen wie die Baunutzungsverordnung (BauNVo),
die Planzeichenverordnung (pJ-anzV) söwie die i ,a idäsbau_
ordnung (LBO).

2.2 Flächennutzungsplan

Der Bebauungsplan wurde gem. s B BauGB aus der g.  Anderung
des FLächennutzungspranei  entwickel t ,  d ie den pl_anbereich
al-s wohnbauf l -äche, Fräche für den Gemeinbedarf  und Grün_
f läche darstel l t .
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2.3 Auf zuhebende Vorschr i f t ,en

Mit  Rechtskraf t  d ieses Bebauungsplanes werden innerhalb
seines räumlichen Geltungsbereiches aufgehoben:

2.3, I  der "Flucht l in ienplan für die Erweiterung der Stadt
Flensburg betref fend das Gel-ände zwischen
Harr is leer Straße und Bauer Landstraße",  förml ich
festgestel l t  am 21.01.1907 mit  seinen am
23.0'1 .L971-,  26.09 .1924 und 15.12.1930 f  örml ich
festgestel l ten Anderungen.

2.3.2 der "Flucht l in ienpJ-an" für  d ie Gegend an den
Straßen Bauer Landstraße, Turnerberg,  L indenal lee",
förml ich festgestel l t  am 28.11.1904 mit  der am
10.04.191-5 f  örml ich f  estgestel l ten Anderung.

2.3.3 der "Flucht l in ienplan für die Lindenal lee",  förm-
l ich festgestel l t  am 28. l -1. l -904 mit .  der am
16.11.1908 förml ich festgestel l ten Anderung.

2.4 Weitere Vorschr i f ten

Es wird insbesondere auf die fo lgenden, zu beachtenden
Vorschr i f ten hingewiesen :

2.4.L Schutz der Bäume
Der Planbereich unter l iegt  der "Satzung der Stadt
Flensburg zum Schutze der Bäume in der Stadt Flens-
burg" vom LL.1L.L992.

2.4.2 Naturdenkmale
Eine Eiche auf dem Grundstück Bauer Landstraße 37
sowie ein Tei l  des Grundstückes Bauer Landstraße
L5a (ehemal iger Park Sol- I ie)  unter l iegen der
"Stadtverordnung zur Sicherung von Naturdenkmalen
in der Stadt Flensburg (Naturdenkmal--Verordnung) "
in der Fassung vom 24.02.L982.

Denkmalschutz
Nach dem Schleswig-Holsteinischen Denkmalschutzge-
setz vom 07.07.1958 unter l iegt  d ie Bergmühle Bauer
Landstraße 35b dem Denkmalschutz,  der s ich auf das
gesamte Außere der Hol länder-Windmüh1e von 1875 er-
streckt .

Der sei t ,  l -935 als " f1ächenhaftes Naturdenkmal"  geschützte
Park Sol- l ie bi ldet  das Kernstück des Bebauungsplanberei-
ches. Der Plan sol l  insbesondere die künft ige Nutzung
freier Flächen zwischen dem Naturdenkmal und der bestehen-
den Randbebauung an der Meisenstraße, der Bauer Landstraße
und am Wachtelhof regeln.

Ursprüngl ich bestand die Absicht ,  den Plan).ereich wei tge-
hend als l r lohnbauf läche auszuweisen. lnyuqgn r  ?r  vorhandenen

2.4.3
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ökologischen Si tuat ion wurde 1989 ein Garten- und Land-
schaftsarchi tekt  beauftragt,  e ine Bestandsaufnahme und
Bewertung des Naturpotent ia ls vorzunehmen und einen Grün-
ordnunQsplan zu entwickeln.  Nach wiederhol ten Beratunqen
in den-slaat ischen Gremien wurde 1990 Übereinst immung er-
z ie l t ,  den Empfehlungen des Grünordnungsplanes zv fo lgen
und die bisher noch unbebauten Flächen öst l ich und nörd-
l ich des Parks Sol-1ie aIs notwendige "Pufferzone" zwi-
schen dem Naturdenkmal und der bestehenden Randbebauung
weiterhin von baul ichen Nutzungen freizuhal ten. Sie sol l -en
als Tei l  e ines zusanmenhängenden, die Stadttei le unter-
gl iedernden Grünzuges gestal tet  werden. Der Bebauungsplan
sol1 diese Konzept ion planungsrecht l ich s ichern.

4. Städtebauliche Maßnahmen

4.1 Wohnbauf lächen

An der Bauer Landstraße ist  d ie zwei-  und dreigeschossige
Randbebauung in halboffener Bauweise in der baul ichen und
in der Nutzungsstruktur zu erhal ten.  Ent,sprechend der Nut-
zung ist  e in al lgemeines Wohngebiet  mit  of fener Bauweise
festgesetzt .  fn der Straße Wachtelhof s ind die vorhandenen
freistehenden Einfami l ienhäuser a1s Einzelhäuser aus-
gewiesen.

4.  2 Gemeinbedarfsf lächen

Innerhalb des Naturdenkmals Park Sol- I ie wird der Bereich
des bestehenden Gebäudes, welches ein "erhal tenswertes
Kulturdenkmal"  is t ,  entsprechend der vorhandenen Nutzung
durch einen sonderpädagogisci ien Kindergarten als Gemeinbe-
darfsf läche ausgewiesen. Das ebenfal ls als Gemeinbedarfs-
f Iäche ausgewiesene Grundstück der SchuIe Ramsharde wird
nach Westen vergrößert .  ObwohI die rechner ische Grund-
stücksgröße bisher den Richt l in ien entsprach, ist  d ie Er-
wei terung erforder l ich,  wei l  erstens der vorhandene Schul-
hof zum Spielen ungeeignet.  is t  und zweitens für die kom-
mende Jahre eine Vergrößerung der Schülerzahl  um etwa 35 t
erwartet  wird.

4.3 Immissionsschutz

Um Nutzungskonf l ik te zwischen der Schule Ramsharde und der
uml iegenden Wohnbebauung zu vermeiden, wurde ein fmmis-
sionsgutachten vom Technischen Überwachungsverein (TüV)
Norddeutschland eingehol t .  Die Schal lmessungen und Berech-
nungen haben ergeben, daß die fmmissionsr ichtwerte nur an
der Planstraße A überschr i t ten werden. Um Beeinträcht igun-
gen zu vermeiden, werden für diesen Bereich durch eine
text l iche Festsetzung Schal lschutzmaßnahmen an den der
SchuIe zugewandt,en Außenbaut,ei len der Häuser vorgeechr ie-
ben.



4-

4.4 GrünfIächeg

Der ehemal ige Park wurde wegen seines wertvol len al ten
Baumbestandes, des zum Tei l  d ichten UnLerholzes und der
Krautvegetat ion zum Naturdenkmal (ND) erklärt .  Die west-
l ich angrenzende Fläche (außerhalb des Planbereiches)
zeIgL ein ähnl iches Vegetat ionssch.ema. Im Norden des Par-
kes schl ießt eine Grünf läche äDr die von Knicks umschlos-
sen und von einer feuchten mit  e iner ungestörten dichten
Vegetat ion bewachsenen Senke (naturbelassene Fläche)
durchzogen wird.  Die an den Park öst l ich angrenzende FIä-
che ist  mit  a l ten Kastanien und Linden umstanden. Sie sol l
a ls Erholungsraum für die Bevölkerung erhal ten und als
Park- und unreglement ier te Spiel f läche mit  e inem Gehwege-
neLz genutzt  werden.

4.5 Erschl ießunq

Das Gebiet  wird durch die Bauer Landstraße, den Wachtel-
hof,  d ie berei ts te i l -weise ausgebaute Meisenstraße und die
Planstraße A (bei  der Bergmühle) ausreichend erschlossen.
öf fent l iche Fußwege innerhalb der Parkanlagen schaffen
zusätzl ich ein von den Straßen unabhängiges Wegenetz,
welches auch die Kindersoielplätze erschl ießt.

4.6 Park- und Stel lp lät ,ze

öffent l iche Parkplätze s ind in ausreichender Anzahl-  ent-
lang der öf fent l ichen Straßen vorhanden. Die pr ivaten Rfz-
Stel lp lät .ze s ind auf den jewei l igen Grundstücken nachzu-
weisen

4.7 Gl iederunq

Durch den Bebauungeplan werden die vorhandenen Fl"ächen wie
folgt  gegl iedert :

re ines Wohngebiet
al lgemeines Wohngebiet
Flächen für den Gemeinbedarf
Verkehrsf lächen
Parkanlage -  pr ivat
Parkanlage
einschl .  Kinderspielplatz öf fent l ich-
naturbelassene FIäche
Kinderspielplatz -  pr ivat
Gesamtf läche

Sonstiges

5.1 Ver-  und Entsorgung

Die Versorgung mit  Wasser,  Strom
Abfal lbesei t igung sind gesichert .

0,27 ha
L t29 ha
1,18 ha
0r11 ha
0,86 ha

L,4L ha
0,2I  ha
0, 05 ha
5,38 ha

und Fern,-ärme sowie die
Die Enl  isserung erfolgt
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über die zentrale Kläranlage der St,adt.

5.2 öf fent l icher Personennahverkehr

Omnibusl in ien ver laufen in den benachbarten Straßen Bauer
Landstraße und Harr is leer Straße.

5.3 Tnfrastruktur

Die notwendigen Gemeinbedarfseinr ichtungen sind ebenso wie
die der Versorgung und der Kommunikat ion dienenden Ein-
r ichtungen im Planbereich selbst  oder in seiner unmit te l -
baren Umgebung vorhanden.

5.4 Ordnung des Grund und Bodens

Für den Ausbau der Straßen müssen noch kleine Tei I f lächen
aus Pr ivatbesi tz erworben werden, die Flächen für die
öffent l ichen Parkanlage einschl ießl ich KinderspielplaLz
und Fußwegen insgesamt.  Dieses soII ,  soweit  mögl ich,
f re ihändig geschehen.

5 .  5 Erschl ießunqsbei t räge

Nach den Vorschr i f ten der SS I27 f f .  BauGB in Verbindung
mit  der Erschl ießungsbei t ragssatzung erhebt die Stadt
Flensburg einen Erschl ießungsbei t rag für die erstmal ige
endgül t ige Herstel lung einer ErschLießungsanlage und zwar
in Höhe von 90 I  des Erschl ießungsaufwandes von den Eigen-
tümern bzw. Erbbauberecht igben der erschlossenen Grund-
stücke. Der Stadtantei l  beträgt 10 t .  Sofern ein Erschl ie-
ßungsbei t rag nicht  in Betracht kommt, erhebt die Stadt
Flensburg zur Deckung des Aufwandes für die \Terbesserung
sowie den Aus- und Umbau von berei ts erstmal ig endgül t ig
hergestel l ten Straßen, Wegen und PIätzen gem. S B Kommu-
nalabgabengesetz in Verbindung mit  der Straßenbei t rags-
satzung von den Grundstückseigentümern bzw. von den an der
Nutzung der Grundstücke dingl ich Berecht igten, denen der
Ausbau Vortei le br ingt ,  e inen Ausbaubei t rag. Dieser l iegt
zwischen 252 und 75 I  des Ausbauaufwandes. Die Kanal isa-
t j -on gehört  zu den Einr ichtungen der städt ischen Abwasser-
anlagen, deren Herstel lungskosten durch Anschlußbei t räge
nach dem Kommunalabgabengesetz in Verbindung mit  der Bei-
t ragssatzun,g der Stadt Flensburg gedeckt werden.

Im Auftrag

6' L-,1--.:CC
-  Schröter


